
.Aus dem Wittenberger Universitätsleben. 
Von G. Kawerau (t ), 

Die Lutherhalle in Wittenberg hat kürzlich eine Hand­
schrift erworben (Papierhandschrift 4°, Titelblatt und 112 
jetzt bezifferte Blätter), der auf dem Vorsatzblatte der alte 
Titel aufgeklebt ist: Epistolae quaedam D. M. Lutheri, iteru 
Phil. Mel. et aliorum virorum. P etrus Pontanus. 1544. Diese 
Zahl kann sich nur auf die Zeit beziehen, zu der der Sammler 
mit seinen Abschriften begann, denn im weiteren Verlauf 
begegnet man auch Stücken mit der Jahreszahl 1545, späteren 
aber nicht. Die Persönlichkeit des Petrus Pontanus fest­
zustellen, ist mir bisher nicht gelungen, denn der Name ist 
weder im Wittenberger Album, noch im Verzeichnis der 
Baccalaurei und Magistri noch im Ordinanden -Verzeichnis 
zu entdecken ; wie mir H. D. Kroker mitteilt, auch nicht in 
der Leipziger Matrikel. Es läßt sich nur annehmen, df\ß er 
Beziehungen zu Bugenhagen hatte, vielleicht bei diesem 
wohnte, da, ihm mehrere sonst unbekannte Briefe an diesen ., 
zur Veriüguug standen. 

Die Handschrift, wohl Fchon längst aus altem Einbaud 
g·elöst und seitdem ungebunden, hat durch die mangelhafte 
Art der Aufbewahrung an den Häudem gelittcu, auch Blätter 
am Anfang· und Schluß cing·ebüßt: jetzt beginnt sie mitten 
in eiuer A uscbrift vou Bestimmungen für die S ndenten 
(undatiert) unu bricht ab im Briefe eiucs Lehrers in llrnndcn­
burg· 1) an seinen Yäterlichen .Freund in Wittenberg·, den er 

1) Unzweifelhaft }Iag. Joh. LlU1likke, Ller Sohn einer Schwester 
llugenhagen~; Ygl. Vogt, Bugenhagens Briefwechsel S. 3.t5; Joh. Lubke 
:m~ Greifenberg i. P. 14. Okt. 1533 inskrib., Mag. 31. Jau. 154.t. Ein 
::weiter Brief von .ihm an Bugenhagen vom 15. April 1544 in un serer 
lian,lscLrift H. 107ff. - ßei der Ermittlung und Feststellu ng der 
Perso11alie11 verdanke ich wertvolle Hilfe Herrn Professor Flemming 
in Pforta. 

Arcl1iv für !tdo1·rn11.tio1,sgc1Jchichto. XYJI. 1. l 
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ui(1ht nur 1111,1 pra crptor, sondern auch als avuncule perpetna 
pi •tato d fid ' co lendissime anredet (Bngenhagen). Der ver­
lol'( IH' 8ch luß lilßt Briefschreiber und Datum im Ungewissen. 

Doch nicht den Briefen dieser Sammlung· gi lt dieser 
A ufsatz - die Briefe von und an Luth er sind sämtlich 
bckanut - , sondern einem andern B~standteil, den der 
Titel nicht vermuten lä ßt. Der Sam mler hat sich nämlich 
aus den Jahren 1543 und 1544, vereirnelt auch aus 1537 
und 1545 1

) , eine größere Anzahl von A nsc hläge n am 
sc h war z e n Brett der Universität abgeschrieben, durch die 
die bekannte Samm lung· der Scripta pnbl ice proposita eine 
iuteressante l!;rgänzung erfährt - soviel ich sehe, stehen 
die meisten der hier aufbewahrten Stucke nicht in der ge­
dru ckten Sammluug 2

) - nur Nr. 29:_32. Ich gebe kurze 
] 1111 :d tsan o·aben. 

1. BI. 74: s. d. Mc lancl,thon kiindigt Bugenhagens Vor­
l 1:1 u11g Uber Aug·u tinus do piritu et litcra an, 6 Uhr morgens, 
um ni ·l1t mit der Vorle ung Uber Physik in kollidier en, j eden 
Donnerstag· und Freitag; Augustius ::ichrift ist erhältlich bei 
dem typograph us Josippns (Josef Klug·) 3) . 

2. Bl. 7 9 : s. d. Der l{ektor klag-t über einen seditiosus 
nebulo, der sich in die Sache e ines Gefangenen (Stud enten) 
cin(l"emiscbt hat. Der Kurfllrst hat diesen dem Universitäts­
grricht g n:ldig llberw it'Hl'll. Warnung der Studenten vor 
tumultu1;, 11 oct11rn :tc vocifrratioucs, Ja rvatornm~) discursiones . 
.Malrnun µ; zur 11 •ht mir •it. 

:3. BI. 80: :1. J\Iiirr. 15-15 6), Rektor (G. Major): es soll en 
keine rronc•f! :111 d •r lJ ni vr r~itiit sein , die sich nicht inskribieren 

1) Der J 1. ,1/'\ rnitlt111 11111<'1' d n Briefen befindliche Anschl ag des 
Rektors .(ßli!'khard 8i11dri11g-<•r) VCIJII 11. Oklober 1537 in Sachen Pa ul 
I-Jein tz i t bereits vo11 H11 ·h w11 Iil, Z11r W it1r11b. Stadt- u. Universi1tits­
gesch . 1893 S. 139 f. aus HU1·1\l'H 11 i111 rl11 HA nschnft abgedruckt. Über 
den von 1545 s. Nr. 3. 

2) Vo 11 dieser Ji eg'I. mir dio A11~g1ib , 'crip tn Jrnb lico proposita 
... ab anno 1540 usque nd a11 11 111 11 1r,r,a. Wit.1 h. 1553 (in meinem 
Besitz) vor. (Erman-Horn, B ibi. d. 11. 11 iv. 11 r. 19307.) 

3) Steht gedrnckt Scrip ta publ. prop. 1 i)(Jß B'I. R 2 b un ter den 
Schriften von 154.5; Corp. R f. V, 8 10 vg l. 805. 

4) Handschrift : Jauatornm. 
") Gedruckt Scripta 1rnbl. prop. 1553 Bl. 05 ; Corp. Ref. V, 685. 
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lassen, niemand darf bei sich einen bospitem ignotum auf­
nehmen, kein Stndeot darf in bombarda haben, sonst wird 
er relegiert. Di öfT ntli h Huh ist zu schützen. Geschrei 
in der Kirclt wird crnHt IJ stn1ft w rden. (Nemo avellat 

sub pO('ll1L 1wri uri l.) 1) 
tl. 1\1. H: H, d. Paul 1% ir : wi rd v m nächsten Gregors-

lllKt 1111 ( 1 . M!lr·z) zw i111al wöch ntlich den Hber de anima 
vor 1·11 Kt' 11 , un<l '/,W imal wöchentlich die physica . 

Ci . 131. 2 b : s. a. 26. April. Rektor: Klage üb er Studenten, 
di ich nicht inskribier en lassen: diese sollen die Stadt ver­
la seo oder den Gesetzen gehorchen. Ankündigung der 

H.ektorwah l am 1. Mai. 
6. BI. 86 : s. d. Rektor über einen nächtlichen Skandal: 

die Türen am Schloß und · Bürgerhäuser sind durch Stein­
wurfe angegriffen, mit wilrlem Geschrei ist die N acbtrube 
gestört. Mahnung der Studenten zu gesittetem V erhalten 
und daß sie sieb in die Verhaftung solcher Tumultuanten 

nicht inmi cheu . 
7. 1\1. 87 : . cl. Rektor !ord rt zur T eilnahme am Be­

~l'lthniH dl'H Hiutl ni n J a pa r Locht n a us Braunscbweig
2

) 

auf. Oi • .l!' •i 1r b ginnt v r d in Jl ausc des Auclreas chyrurgus
8
) 

nebeo d m ch losse. 
8. Bl. 87b: s. d. Mag. Carolus Figulus wird die ersten 

4 W ocbentage Isokrates erklären, die beiden letzten Hesiods 
rqra xci), ~fLe~m, 1 Uhr nacbm. W obnt in aedibus M. Job. 

1 cobii (?). 
9. BI. 88 : 3. Juni 1543. Der Dekan der medizinischen 

!i'nkultät ladet zur Doktorpromotion des Mag. Joh. Breth­

s ·hneider"') (Placotomus) ein. 
10. BI. St> b: s. d. Veit Wiusheym 6

) kündigt seine Vor­
ung über das 18. Buch der Ilias (clipeus Achillis) an. 

1) Diese Warnung fehlt im Druck. 
W) Casparns Locht Brunsvicensis, imm. 10. llfärz 1543. 
") l~ngelb.ard, Euders 12, 145; 13, 313. N. Müller, P . Besken-

1l11d (\ 11 AHH Deutschlands Vergangenheit) 89. 
•) 1,(1. ]orp. Ref. X. 342; Enders 15, 19,i. Bakk. ti, Mag. III, 13. 
~) ,,lt, fl rLel von Windsheim, in Wittenberg inskr. S,-S. 1523, 

ll11ld111• d111· M11\i ·du und Professor der griechischen Sprache ; Mag. 1528, " 

H.-H. 1 r, 111 lt< ld,111·. 
l * 
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11. BI. 9: s. a. [1543] 14. Juni. Der Rektor macht den 
Tod d s tudenten Alexius Hecker1) bekannt, der verun-

1 Uok t sei ex ictu bombardae, quam forte incautius tractarat. 
V rsammlung vor dem Hanse des chirurgus Michael am Markte 

12. BI. 89 b: s. d. Der Rektor zeigt den Tod des Licen­
tiaten der Medizin Jakob Bremser2) an, der seit 4 Jahren 
durch schwere Krankheit verhindert gewesen i~t, sein Amt 
zu versehen. Doktoren, Magister und Studenten werden zur 
T eilnahme am Begräbnis aufgefordert. 

13. BI. 90: s. d. Johannes Lemiger aus Innsbruck (Oeni­
pontanus) zeigt den Studenten an, daß er heute mit Vor­
lesungen über die Anfangsgründe der Musik, verbunden mit 

xercitia utilia et crebra, beginnen werde. Er wohnt bei 
d m Schuster Peter Schliebner penes collegium in postrema 
hal>it1itiou . 

l •L BI. 00 b: s. d. Der Rektor teilt den Tod des adligen 
'tudent n Joha u11 s Tsch ruin a Saborsi mit und ladet zur 

T eilnahm e am Begräbnis ein vom Hanse des Dr. Benedikt 
Pauli aus (ad muros et aggerem non procul a superiore 
porta oppidi). Im Album fehlt der Name. 

15. Bi. 91b: s. d. Der Dekan der Juristenfakultät ladet 
Mag·ister und Studenteu zm Verleihung des juristischen 
Doktors an lJJrioh Mon! •yscnll) in. 

1 !i. 111. H!d b: H d. Hektor laclot zur Teilnahme an der 
L<'il'li1•11fl'il'r der uohilis :.w plena pictatis foemiua Elisabeth 
Hahi1·l 1)1 , 't'11wcstcr des praefectus in arce, ein, alle Doktoreu, 
J\lagH1•r und He 1olastici mögen sich beteiligen. 

1) )Joch wohl llor am l 7. November 1541 inskribif'rtc .A.lexius 
Heclrnr S1·hl c11Hi111 , 11. (1\ 11,. 1 1 :'l:i), obgleich er hier Rheinhi,tensus oder 
Rhernh. g uiiuut winl. 

2) J nkol.iu~ l 'n.111„ol 111 ' or ruu, iuskri liiert li,Oi; b,,.:c. 11. Okt.ober· 
1508, JO. Feb1·uar lf,llJ 111111•; l'l'rOpl11H iu f,•c. 1utist. 18. l!'ebnrnr l,ilß; 
1522 nrt. Dcca11U$ (Jacol.iu 1 l'1>6tiHni11~ 'l'org-1w11H). Hcktor ,vs 15'-l9/30 
(Jacobus Postomius Torg-avue, llrl. , ru r. et; rnc t!ici11orum Liccnt.). 
Rnder, l ill~, 4ß7 (de WctttJ-, dd. 1 l.1). 11·!. iilJer PJemsel auch 
W. J<'ri dt111Hh11rg, C1oRrh. tl. Univcl',itilt \\'ittouhcrg (Halle 1917) S. lO!J, 
128, J6J, 17f, 

~) lui WAi. 1 ,, :-i/36 iu. kr., Ly11He11sia; uls J . U. Doctor S. - · 15 
Rektor; I1'ric<lo1uh11rg u. a. O. S . .,07. 

') Aus aJltr•om Gc>~chlecht, V3"l. Alb. Wit. im Register (8 .. 

5 5 

17. Bl. 92b: 23. Juli 1543. Die Universität zitiertfinaliter 
ac peremptorie die Studenten Theodoricus de Lesbach 1), 

Georghenuingk. de chal i 2), Michael Hoffmann 8), Wolfgang 
Kunholt 4), Mnrtin P tti11 r, or r Egelsberger als beteiligt 
b i d m 'r111u11lt1 d,11' in d II Pfing ttngen unter Studenten 
1111(1 J•'IH1 IH r11 111 1mh11rhlo 11tij tancl n i t; darauf sind in arce 
1111(1 1111 11111'1(! rh l tt l.l rn J1' •nst r iogeworfen; den Kellner 
( 11 11 Ulo1•) d r · h ul e haben sie in den Fluß geworfen, 
' l' r 111 g fllß zertrllmmert. Die Zitierten haben sich als Teil-
11 Jrn, r an dem Unfug verdächtig gemacht, _ da sie sich 
s ul unigst aus W. entfernt haben. Daher werden sie zum 

r ten-, zweiten- und drittenmal zitiert, jede Zitation mit 
14tägiger Dauer, so daß sie spätestens am 10. September 
12 Uhr im Juristen-Kolleg erscheinen und sich rechtfertigen 
so ll en, andernfalls schuldig erklärt werden und gegen sie 
w iter prozediert werden wird. (Nemo citacionem hanc 
dcpouat seu auferat sub Relegationis poena !) 

l . BI. 94: s. d. Der Dekan der facultas artium ~) fordert 
di(, w loh< d 11 Mngh1t rgrad rwerben wollen, auf, innerhalb 
H ' 1'11 1{1111 Hll h h< l ih111 n11:w111 ld n. 

11) . III. !)4 : ij, d. 0 r llu bdrnc~ er Georg Rhau kündigt 
in lnt ioiscb m Anschlag das Erscheinen des Buches Re­
sp osoria an 6) (novi authoris atque quantum ego scio in 
11 stris partibus hactenus incogniti), wichtig für die guber­
nntoros scholarum, um regulare·s cantiones zu haben, die sie 
mit den Knaben einüben können. 

20. Bi. 94 b. s. d. Stanislaus Littuanus 7) erbietei sich, 

') Nioht im Album. 
") icht im A.lbum. Ein Georg Henigken wurde ' schon am 

HI. August 1531 inskribiert, aber wohl kaum mit dem hier genannten 
ld ntisch. 

8) S.-S. 1541: M. H. aus Annaberg. 
4) Dieser und die folgenden nicht im Album zu finden. 
6) Wenn chronologische Folge unter den Anschlägen be1teht, 

11111111 Andreas Aurifaber. Nächste Magister-Promotion 11. Sept. 1543. 
") Wio Georg Busch, Rhau's Setzer, am 14. Februar 1544 schreibt, 

1111 11 11111 lt aponsoria in der Druckerei vergriffen, uur noch bei den 
11th ltll\111111•11 r\lr 18 Gr. zu haben. Archiv f. Gesch. d. deutschen Buchh. 

\ 1, MIHI, 
1) 11, MI l'?l 1542 inskribiert Album 194. Es ist Stanislaus 

11111111 111 1111111" tril l Li . und Dr. theol., dann Professor der Theologie 
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\ 1, MIHI, 
1) 11, MI l'?l 1542 inskribiert Album 194. Es ist Stanislaus 
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, tud 'nt n h hrl.ii eben Unterricht zu erteilen, die Sprache 
sei vl •I I i ht r als das Griechische und lasse sich in wenigen 
Monat 11 rlcrnen; er werde die Grammatik des Seb. Munster, 
qua osmatum opus inscrihitur und ad captum discentium 
g scbrieben sei, zugrunde legen. Anmeldung in der Wohnung· 
,,der Gunglin" 1

) in der neuen Gasse. 

21. BI. 95 b : s. d. Der Dekan der Artisten -Fakultät. 
Nachdem die Bewerber um den Magistergrad im nicht 
öffentlichen Fakultäts-Examen auf ihre Keuntnisse geprüft 
seien, soll heute um 12 Uhr noch ein publicum examen 
stattfinden, bei dem alle docti viri, besonders die Doctores, 
Licentiati und 1VIagistri sich überzeugen können de ingeniis, 
ernditione et moribus candidatorum. 

22. Bl. 95 b: 8. September [1543]. Der Dekan (A. Auri­
faber) ladet zu der am nächsten Dinstag [11. September] 
stattfindenden Verleihung des Magistergrades an 29 Be­
werber ein 2). 

23. Bl. 96: 7. Oktober 1543. Der Dekan der theologischen 
Fakultät (Luther) ladet zur Doktor-Promotion des Erasmus 
Alberus auf den Tag Burcardi (11. Oktober) ein8). Sein 
An cblag 4) lautet: 

Ad1nir11ndum st pus D i r n.tio r erum, sed multo 
rnniuH t)H t, quod poHtcn HI' homini c rtis te timoniis patefecit, 
addldit doctri11arn •t proniissio11 s suas, ministerium suum 
v c iustituit, propaga11di illa oracala ad omnem posteritatem, 
ut at societat m aeternorum bonorum homines vocet. Si 
oogitaremus Deum non frustra ex illa aroana sede sua 
prodiisse, sed testatum esse, se vere adfici cura generis 
humani, ministerium Euangelii magis veneraremur. Sed coeca 
natnra hominum non aspicit opera Dei nec voluntatem eins 
considerat. Necesse est tarnen, Ecclesiam aliquam Dei esse, 

i11 Kilnigsberg; Freytag, Preußen auf der Universität Wittenberg S. 98; 
'l'sch11 kort, Urkundenk. z. Rof. -G. Preußens I 259:ff. u. ö. 

') Wobl die Witwe von Joh. 1111keli11, End rs I 313; Areh. f . 
lt ,r. -<l. 1~, 10, 20; Friedensburg . 65 usw. (, . Reg i ter.) 

1) gl. Btdck. u. Mag. III 15, wo clie 29 vom 11. September 15.J.3 
v rzol ·h11 t Hiutl. 

II) 1.ih. 1) •nn. . 88. Endors 15, 24.0\ 

') Wobl von 1\1 luuchthon verfaßt. 
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in qua accensa est. aliqua harum maximarum rerum noticia. 
Hie coetus veneratllr minist rium et pia studia. Renunciabimus 
mttem proxima die Bur nrdi vencrabilem virum Erasmurn 
Alberum Th eolog in o doutorl'1ll , ut t stimonio nostro ministerium 
eiu suis J1~1~, l1~Hihi 001111111•111it-tur. 11aro petimus, ut pii qui 
H11ll1,llt 111i11iHl,l 1•i11111 J1) 11 :111 1.r1• ill, i11t<: niillt illi rcnunciationi et 
1w11 Hol11111 „111t t>< ioHl HJ) Pl tatorei; po111pac, ed nobiscnm 
lll'd1 111Li 111 •11111 1•1 l )( u111 01·1• 11 t, ut co11 servct ~uange lii lncem 
111 !Prl'IH d l' , ll'lld :t L i11 s u:un messcm iclon eos ministros, qui 
H111il,, 11t l'aul11 i11quit, Lucernae in munclo, sermonem vitae 
1·1 Ll111•nt lluius fawti flluneris cura vere adfici omnes 
holllin s oportebat. Datae die 7. Octobris Anno 1543. 

24. BI. 96 b: s. d. Johannes Saxo 1) teilt mit, er habe 
eigentlich Horaz' ars poetica interpretieren wollen, aber da 
eben ein Kommentar dazu erschienen sei, gebe er seine 
Aosicht auf und wähle .Melanchtbons Epitome philosophiae 
moralis 2), über die er Mittwoch, Sonnabend und Sonntag um 
4 Uhr lesen wercle. Aus dieser Schrift könnten die Studenten 
in kurzer Fassung die Ethik des Plato, Aristoteles und 
Cicero kenn en lernen. 

· 25. BI. 97 b: s. d. Petrus Ilolsaticnsis 3) kündigt auf Wnnsch 
eine zweistll udig·c Vorl esung llber M lancbtbons Dialektik an 4), 

ebenso zweistilndig Rhetorik.6) und zweistündig über Ciceros 
epp. familiares. 

26. BI. 98: s. d. Der Rektor (Major) ladet zum Begrähnis 
von Job. Prlifer aus Freistadt 6) ein, Wohnung am Elsterthor 
in der Straße an der Mauer. Prüfer hatte eine Zeitlang an 
Schulen gearbeitet, bereitete sieb jetzt aufs Predigtamt vor. 
In diesem Jahr der dritte Schlesier, den die Universität ver-

1) Vgl. Enclers XIV, 29; im W.-S. 1525/26 inskribiert; 1531 
31. Januar Magister, am 6. April 1530 in senatum artist. receptns; 
1533 und 1539 Dekan. Mebrere Jabre Hausgenosse Luthers. Vgl. 
Kroker, Katharina v. Rora S. 189; Friedensburg S. 220. 222. 

2) Seit 1538 mehrfach überarbeitet, abgedr. Corp. Ref. XVI 21:ff. 
8) Petrus Generanus aus Gjenner, Magister 5. Febrnar 15!0; 

Vo 1, H11 g nb. Briefe 233, Haußleiter, ~fol. Compendit1m S. 55; Enders 
11 , IHO, 

') 11" 1. Uorp. Ref. XIII, 507, 

h) l 111•11, ltor. XHT, 4.13. 

'1) l II hilli l, 1·1, 1-l.- . 1536, Alb. I, 160. 
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li rt: .Johann Tscheruin (vgl. oben Nr. 14), Sumanns1) und 
rllf r. 

27. BI. 98 b: s. d. Der Rektor schärft allen, qui in Collegiis 
habitant, folgende 6 Artikel ein: 1. die Miete rechtzeitig zu 
bezahlen, spätestens vor dem nächsten Sonntag ihre Schuld 
zu entrichten; 2. ignorante locatore ihre Stube nicht an 
andere zu geben; 3. nicht vor Tilgung ihrer Schuld die 

tadt zu vcrla n; 4. mit Liebt und Feuer vorsichtig um­
zog h n; 5. ni ht sorcl ant cubianla in ipsis contignationibus 
fortzuw rr n, da 'troh und Reisig leicht Feuer fangen; 
G. Vorllb r h nd nicht durch Ausgießen von Urin zu be­
s hmutz n, sondern ante effusionem circumspiciant, ne quem 
consp ro-ant ( also das Ausschütten selbst ist nicht verboten!). 
M Inn hthon hat hinzugefügt: In digestis gravis poena con­
stituta st in eos, qui avellunt decreta ex praetoris tabula; 
de hac lege stndiosos admonemus ac probibemus avelli hoc 
edictum, quia notum fieri omnibus interest Reipubl. 

28. Bl. 100: s. d. Der Rektor macht den Termin der 
neuen Rektorwahl bekannt und ladet dazu ein. 

29. Bl. 100b: 11. November [1543J. Der Rektor (Melcb. 
Fendius) ladet zum Begräbnis des Professors Mattb. Aurogallus2) 

ein. (Von Melanchthons Hand geschrieben.) 
30. ßl. 101: s. d. M lanchthon kUndigt seine Vorlesung 

llb r das I'>. ßu h !Cthi ornm Aristotelis de justitia an 8). 
:1 1. HI. l I b: 11 a omini (10. April] 1544. Der 

Lt kt r ( 1 1 hior ~' ndiu ) ladet zum Begräbnis des Magister 
Murti1111R II giul:l a us Esens ein4). 

:l2. III. l02b: 26. Juli 1544. Der Rektor (Johannes 
a o) Ub r dl 'tip ndi nordnung des Kurfürsten ö). · 

fol g •ud II Rlittt r nthalten wieder Briefabschriften. 

1) Casparus n111n1111 H Sil sius, Magister 8. August 1542; im 
Album nicht zu lind 11. 

~) Handschrift AurignlhtH. Di sor Anschlag ist gedruckt in 
P\'l' iptn publ. propos. 1558 BI. J 6. Vgl. rnnllere XV, 274. 

") edruckt in Scripta publ. prop. 1658 BI. J 6 b. Corp. Ref. V, 228. 
') Q druckt in Scripta publ. 11rop. BI. K 5. Erst am 10. Januar 

l ,i·I,! ,v,u· llcgine in senatum artist. aufgeuommen worden. Wohl cler 
furliuu.• Esonais, dor im S.-S. 1531 in Wittenberg inskribiert wurde, 

Albnm [ 148. Han ßleiter , Mel. Kompendium S. 49. 
6) od ruckt in Scripta publ. prop. BI. L 8 b. Vgl. Friedensburg S. 239 ff. 

9 9 

Die verschiedenartigen Anschläge, die wir hier gesammelt 
finden, enthalten Beiträge zur Sittengeschichte der Witten­
berger Studenten, i' inbli k in die Vorlesungstätigkeit der 
Doz nt n, 1\b r I uch Ro loht r1 (lj nicht zum Lehrkörper ge­
hört ,n. l11lt1r!' HH1rnt iHt, d1iß in z nt auch den Sonntag-
11 ,u h111lt HK :1. 11 H11 11 111· url( Hung v rw nd t. Daß auch Buch­
lt l 11dl11· 111•1 11:,·i u1,t11I HH tl 11 tud nten anzeigten und emp­
r1dil1111 Nfnhr n wir aus Nr. 19. Häufig ist die Aufforderung 
01,ur 'I' ilrmhme an Begräbnissen von Dozenten und Studenten, 
d h finden wir auch hier, wie gelegentlich- in den Scripta 
publ. proposita, die Einladung zum Begräbnis einer Dame 
aus den oberen Ständen, der die Universität die letzte Ehre 
gibt. Die Artikel bezüglich der Studentenwohnungen geben 
ein trübes Bild von deren Reinlichkeit und der Reinlichkeit 
der Straßen. Zwischen Studenten und Fischern besteht 
Feindschaft, die zu Tätlichkeiten ausartet. Die Nachtruhe 
friedlicher Bürger siebt sich durch wüsten Lärm und Ver­
gnügen am Fenstereinwerfen bedroht, selbst . das Schloß ist 
vor Angriffen nicht sicher. Doch wird man nicht darans 
schließen dürfen, daß es in Wittenberg schlimmer aussah 
als in andern Universitätsstädten. Auffallend ist das Fehlen 
zahlreicher Namen von den Studenten im Album der Uni­
versität. 

Da der Anfang der Handschrift verloren ist, so ist 
von den dort enthaltenen Gesetzen für die Studierenden 
nur der letzte Abschnitt, die Leges sumptuariae, vollständig 
erhalten. Von dem Vorangehenden enthält das jetzige BI. 1 
nur noch wenige Zeilen. leb bringe daher nur den voll­
ständig erhaltenen Abschnitt zum Abdruck. 

BI. 1. L e g e s s u m p t u a r i a e. 

1. Praeceptores qui sub private cura habent discipulos 
t Jabores sumunt legendi et interpretandi, repetendi et emen-

1l1111cH Aoripta, mores denique et studia gubernandi, pro mercede 
111111 11n1plius 8 flo.:- in annum accipiant. 

. Pro iostitutione et victu et habitatione non accipiant 
H11t1111111111 11rniorem triginta florenorum in annuum tempus. 

a. 1 >11< torrR Juris suos discipulos in annum non doceant 
iw, pi l 11 H q 1m111 l 2 florenis . 
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H11t1111111111 11rniorem triginta florenorum in annuum tempus. 

a. 1 >11< torrR Juris suos discipulos in annum non doceant 
iw, pi l 11 H q 1m111 l 2 florenis . 
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11. Detur a li qa ibns ex l\fagistratn urbis et Academico 
ll!'l,\'Od11111 i1Hipioi ndi hab itatioues, aestim audi constitnendique 
<H·rt u111 a 1111 ua peosiouis precium, quantum aedes sing ulae 
lo( lll'i d 'U ant, nec carius Cives loceut, quam Iospectores 
d •li11i rnnt. Si a liquid accipiant ultra definitum, daplo reddatar. 

5. Profusio in supervacaneis et immodicis sumptibus 
ooh erc atar, postbabeautur luxuriosae et sumptuosae com­
potationes, quae die natuli celebrari consueverunt. 

6. •holastici bono modo se vestiant, veste utantur 
modestn oh lo11 µ;11 , qua intl oras aspectu partes tegant non 
!1,1.H1'. IP1_ik1· dhrni HH il _non V!ll'iC' pi tas, 11 011 praetexta pur~urae . . 
l 1h111l1h11 H 11t.1111t11r 111t1' /,\" l"I H, 11 •c f •rnoralia serica aut ex a lio 

pn11110 t• · tihi1tlih11H desoiss i1:1 pr mincant. 
7. l11t1•rdi •t•tur v stiariis, ne buiusmodi insolentes &povao-

•11f 11r • v1•Htes ra ia11t. i qa id haben t eius generis vestimenta 
ad P1•11thl1 

• usque atantur, post id tempus deponant. 
8. 8i qui venerint peregrino more insoleutius vestiti 

qu iun ~I • • t tichol asticum ordiuem, [Bl. 2] consilio et rnandato 
H ·olons m atabuntur aut vendentur 1) aut reponentur vestes 
et d •o ntcr 2

) se comparabunt. 
!). Usus sericae, purpurae, Damascenae et id genus 

v stes ioterdictum esto. 
10. N obilitati sericae vestis usus erit concessus. 
11. Aureas cathenas ac monialia 3) [ ergänze gestare J 

prohibitum volnmus. 
12. Adolescen tes non tractent ipsi pecuniam, sed prae­

ceptores in s ua babeant cnstodia, illique suppeditent et dis-
p 'll nt, ubi r po cit. 

1 :L 011vivia •t •ompotatioues ultra horam 9 non extra­
ltant11r n •q110 l'orant hospites long·ius in noctem exten di. 

Adol eH l nt a s ali num clam praeceptoribus et paren-
tihuH 11 •011tnibant. Neque cives sui commodi et lucri causa 
in in1111oderntos s nmptus aut ad luxnm pec unia m concedant nec 
npud l:l' nomina fieri 1) grande aes a lienum conflatum patiantur. 
'i r erint, de sulutione in dubium venerit et periclitentur. 

1) IIaudschriit venditi. 
2) Handschrift Decentes. 
O) monilia, .Halsketten? 
') uomen facere, einen Schuldposten eintragen. 

• 

Beitr~ige zur Kritik der Überlieferung von 
Luthers Tiscl1gesprächen der Frühzeit. 

Von Adalbert Walll. 

In den Tiscbgesprii.chen lirgt ein höchst eigenartiges 
Material für die Gesch ichte von Luthers Leben und Gedanken 
vor. Seiner ganz~n Art nach steht es zwar an historischem 
W ert in mancher Hinsicht etwa hinter Briefen zurück, bat 
aber vor ein er Qnellengattnug wie Denk.wiirdigkeiten, mit 
denen es übrigens manch erl ei Nachteile gemeinsam bat, doch 
auch vieles voraus; es fehlt ib m vollständig das absichtlich 
oder unabsichtlich Zurechtgemachte, das vielfach bewußt 
oder unbewußt Apologetische, das der Mernoiren literatur an­
haftet. lu ein em a ber s teh n die Tischgespräche leider weit 
hinter den meisten Denkwlirdigkeiten zurltck: in der Art der 
Überlieferung. 

Erst das Erscheinen der herrlichen vier Tischreden­
bände der Weimarer Lutherausgabe hat ein e kritische Durch­
arbeitung dieses Quellenstoffes und ·seine bequemere Be­
nutzung ermöglicht. Emsiger als vorher bat sich die For­
schung jetzt der Frage nach den einzelnen Nachschreibern 
und dem Datum ihrer Nachschriften zugewandt. Die Heran­
ziehung der Tischreden, die etwas in Mißkredit geraten 
waren 1), hat einen bedeutenden Aufschwung genomm en. 
Aber, ist sie immer ganz einwandfrei? Die Mehrzahl der 
Forscher nimmt die „Worte Luthers", wie sie nunmehr in 
g reinigter Überlieferung vorliegen , vertrauensvoll in den 
'1'1 •xt oder die Anm erkungen ihrer Werke auf, häufig hinter 
tl1 •11 Nummern der Tischreden in Klammern den Namen des 
N111 1hH11 hr ibers hinzufügend. Kritik. setzt doch nur da 

1) v, lfo h II b er t , Luthers Frühentwicklung (Sehr. d. Vereins für 
I roru1. <J u,rn h. 1 :l 1) S. ,1. 




